
Lokalsport MITTWOCH
9. NOVEMBER 2016SBI1

Die sechs Bielefelder Starter zeigen sich bei den NRW-Meisterschaften in guter Form. Jannik Purschke überzeugt mit drei neuen persönlichen
Rekorden, und auch die Rückenspezialistinnen Luca Terstesse und Anna-Lena Brüning sind über 50 Meter so schnell wie noch nie

¥ Bielefeld (nw). Bei den
NRW-Kurzbahnmeister-
schaften in der atemberau-
benden Atmosphäre der
Wuppertaler Schwimmoper
zeigte sich das Schwimmteam
Bielefeld (STB) mit vielen per-
sönlichen Bestzeiten in sehr
guter Form. Herausragend
waren die beiden Silberme-
daillen von Tobias Huhn im
Jahrgang 1999 über 200 Meter
Schmetterling und 400 Meter
Lagen.

Obwohl durch eine Erkäl-
tung und den dadurch be-
dingten Trainingsausfall in der
Woche vor den Titelkämpfen
geschwächt, ging Huhn über
die Kräfte zehrenden Strecken
200 m, 50 m und 100 m
Schmetterling sowie über 400
m Lagen an den Start. Bereits
der Auftakt verlief sehr gut: In
2:15,33 Minuten schlug er über
die 200 m Schmetterling als

Zweiter an und gewann Sil-
ber. Anschließend legte er die
50 m Schmetterling (0:27,91
min) und 400 m Lagen (5:01,03
min) jeweils in neuer Bestzeit
zurück und holte über die
letztgenannte Strecke erneut
Silber.„Wenn es dann einmal
läuft, dann läuft es“, kom-
mentierte er seinen starken
Auftritt.

Zuvor hatte Jannik Pursch-
ke (Jg. 1998) über 100 m Frei-
stil seine erst zwei Wochen al-
te Bestzeit nochmals nach un-
ten auf die Marke von 0:54,99
min gedrückt. Über die dop-
pelte und vierfache Strecken-
länge standen für ihn 1:58,13
min und 4:12,87 min auf der
Uhr. Leider reichten die er-
neuten Bestzeiten nicht für das
Podest, wurden aber immer-
hin mit den Plätzen sechs und
vier belohnt. Seine Vielseitig-
keit zeigte Purschke über 200

m Brust. In seiner dritten La-
ge schwamm er mit konstan-
ter Technik in Bestzeit eben-
falls auf einen starken sechs-
ten Platz.

Die beiden Rückenspezia-
listinnen Luca Terstesse (Jg.
2001) und Anna-Lena Brü-
ning (Jg. 2000) überzeugten
ihre Trainer Miriam Voß und
Tim Haldorn jeweils mit neu-
en Bestzeiten von 0:33,69 min
und 0:32:39 min über die 50
m Rücken. Über 50 m Freistil
und 100 m Rücken verfehlte
Brüning dagegen einen neuen
persönlichen Rekord. Insge-
samt stimmten ihre Auftritte
das Trainerteam jedoch zu-
frieden.

Noch keine Trophäen
brachten Pauline Wullenkord
(Jg. 2002) und Katharina Storz
(Jg. 2002) mit nach Hause.
Storz konnte sich aber im-
merhin auf ihrer Lieblings-

kurzstrecke, den 50 m Freistil,
über einen Eintrag in ihre Li-
ste der persönlichen Rekorde
(0:29,40 min) freuen. Im sel-
ben Wettkampf lieferte auch
Wullenkord eine gute Zeit ab,
verfehlte in 0:29,23 min je-
doch ganz knapp ihre bishe-
rige Bestmarke.

Zum Abschluss der Meis-
terschaften zeigte Katharina
Storz über 50 m Schmetter-
ling eine weitere starke Vor-
stellung. Trotz verbesserter
Technik, vor allem bei Start
und Übergang, reichte es am
Ende in 0.32,01 min leider
nicht ganz für eine neue per-
sönliche Bestleistung. Trotz-
dem setzte sie mit ihrer guten
Leistung ein positives Vorzei-
chen für den nächsten anste-
henden Wettkampf in Bre-
men und die OWL-Meister-
schaften als Saisonabschluss im
Dezember.

Trainer und Aktive des Schwimmteams waren mit
den in Wuppertal gezeigten Leistungen zufrieden. FOTO: STB

¥ Nach vier Niederlagen stand
die Redaktion schwer unter
Druck. Das schien unseren
Handballmitarbeiter Arne
Schütforth aber nur anzu-
spornen. Den großen Worten
ließ er einigermaßen ein-
drucksvolle Taten folgen. Zwar
holte er gegen Nils Grafen vom
TuS 97 II keinen der verspro-
chenen „Dreier“, aber mit ei-
nem 10:6 ließ er nichts an-
brennen. Grafen wird als Tor-
wart verschmerzen, dass er sich
keinen neuen Molten-Ball ab-
holen darf. Für die kommen-
den Aufgaben hat Schütforth
die Latte redaktionsintern al-
lerdings jetzt sehr hoch gelegt.
In der Gesamtwertung steht es
4:1 für die Gäste.
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So feierten Lasse Bracksiek (l.) und Sebastian Kopscheck vomOberligisten TuS Spenge den Kreispokalsieg 2016. Bei der kommenden Auflage vom 6. bis 8. Ja-
nuar 2017 können die Herforder mit dem dritten Sieg in Folge das Trippel landen. Doch die Konkurrenz ist groß. FOTO: ANDREAS ZOBE

Pokalerfolge des TuS Spenge könnten für Probleme sorgen.
Bei den Frauen treffen die beiden Top-Favoriten schon in der Vorrunde aufeinander

Von Dirk Kröger

¥ Herford. Der NW-Hand-
ball-Kreispokal scheint sich
immer mehr zu einem sport-
lichen Zugpferd zu entwi-
ckeln, denn die klassenhöch-
sten Mannschaften sind da-
bei. Allerdings starten am Wo-
chenende vom 6. bis 8. Januar
2017 insgesamt weniger Teams
als noch zu Beginn diesen Jah-
res. „Viele unterklassige Ver-
eine nehmen nicht teil“, er-
klärte der Kreisvorsitzende
Thomas Boerscheper gestern
während der Auslosung im
Gäste-Zentrum der Herforder
Brauerei.

Immerhin 20 Herren-
mannschaften bewerben sich
um den Pokalsieg. „Bei den
Frauen wird es langsam kri-
tisch“, sagte der Kreisvorsit-
zende, denn im weiblichen Be-
reich gab es nur 14 Meldun-
gen. Aber es gibt auch Verei-
ne, die nahezu verrückt nach
den Pokalspielen zu sein schei-
nen, denn der TuS 97 Biele-
feld-Jöllenbeck und die TSG A-
H Bielefeld gehen jeweils mit
insgesamt sechs Mannschaf-
ten an den Start.

Ausrichter der Vorrunden-
spiele sind dieses Mal der TuS
97, der TuS Brake und der VfL
Herford. Neu ist, dass die
Frauen ihre Vorrundenspiele
komplett am Freitag Abend
austragen, während die Män-
ner am Samstag die Teilneh-
mer für die sonntägliche End-
runde in Jöllenbeck ermitteln.

Im weiblichen Bereich dür-
fen sich die Herforder Hand-
ballfreunde auf eine ganz be-
sonders interessante Gruppe
freuen, denn in der Sporthalle
der Gesamtschule Friedenstal
treffen mit Titelverteidiger HT
SF Senne und dem TuS 97 Bie-
lefeld-Jöllenbeck die beiden
Top-Favoriten schon in der
Vorrunde aufeinander. Alle
Gruppensieger erreichen üb-
rigens die Endrunde, in die zu-
dem die beiden Sieger der Ent-
scheidungsspiele zweier
Gruppenzweiter einziehen.

Bei den Männern gehen sich
die Favoriten dagegen aus dem
Weg, denn die drei Oberli-
gisten des Handballkreises
spielen in der Vorrunde je-
weils in unterschiedlichen
Hallen: Die TSG A-H Biele-
feld tritt in Herford an, Titel-

verteidiger TuS Spenge in Bra-
ke und der erstmals nach lan-
ger Pause teilnehmende VfL
Mennighüffen in Jöllenbeck.
Apropos Jöllenbeck: Während
Mennighüffen in Gruppe 5
klarer Favorit sein dürfte, ver-
spricht die Gruppe 6 enorme
Spannung, denn hier stehen
sich die beiden Verbandsligis-
ten TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck und CVJM Rödinghau-
sen gegenüber, zudem ist auch
Landesligist SG Bünde-Dünne
für eine Überraschung gut.

„Für uns ist das eine inte-
ressante Gruppe, außerdem ist
es positiv, dass wir nur zwei
Spiele bestreiten müssen“, er-
klärte Horst Brinkmann, Ver-
einsvorsitzender des Titelver-
teidigers TuS Spenge. „Und
auch unsere 2. Mannschaft
kann den Sprung in die End-
runde schaffen“, zeigte er sich
mit der Auslosung voll und
ganz zufrieden.

Allerdings könnten die
Spenger Pokalerfolge noch für
Probleme sorgen, denn wenn
die Mannschaft den Westfa-
lenpokal gewinnen sollte, dann
muss sie unter Umständen am
6. oder 7. Januar in einer Qua-

lifikationsrunde im Wettbe-
werb um den DHB-Pokal an-
treten. „Das passiert aber nur,
wenn es mehr als 16 Mel-
dungen aus den Landesver-
bänden des DHB gibt“, er-

klärte Brinkmann. „Wenn
Spenge auf DHB-Ebene spie-
len muss, werden wir kurz-
fristig entscheiden, was zu wir
tun müssen“, sagte Boersche-
per dazu.

Die Schwestern Johanna und Carla Pixa zogen die Lose
für die Spiele imHandball-Kreispokal. Der Kreisvorsitzende TomBo-
erscheper (v. l.) sowie die Sponsoren-Vertreter Marc Pixa und Mat-
thias Foede schauten interessiert zu. FOTO: DIRK KRÖGER

GRUPPE 1
Samstag, 7. Januar ab 14 Uhr,
Sporthalle Friedenstal

1. VfL Herford
2. TSG A-H Bielefeld I
3. TuS Spenge II

GRUPPE 2
Samstag, 7. Januar ab 14 Uhr,
Sporthalle Friedenstal

1. HT SF Senne
2. TSG A-H Bielefeld III
3. HSG Quelle/Ummeln
4. TuS 97 Bielef.-Jöllenb. III

GRUPPE 3
Samstag, 7. Januar ab 14 Uhr,
Sporthalle Brake

1. TuS Brake
2. TuS Spenge
3. TSG A-H Bielefeld II

GRUPPE 4
Samstag, 7. Januar ab 15 Uhr,
Sporthalle Brake

1. Schröttingh:/Babenhsn.
2. HSG EGB Bielefeld II
3. HSG EGB Bielefeld I
4. TSG A-H Bielefeld IV

GRUPPE 5
Samstag, 7. Januar ab 14 Uhr,
Sporthalle Jöllenbeck

1. TuS 97 Biel.-Jöllenb. II
2. VfL Mennighüffen
3. TV Lenzinghausen

GRUPPE 6
Samstag, 7. Januar ab 14 Uhr,
Sporthalle Jöllenbeck

1. TuS 97 Bielef.-Jöllenb. I
2. SG Bünde-Dünne
3. CVJM Rödinghausen

FRAUEN, GRUPPE 1
Freitag, 6. Januar ab 17 Uhr,
Sporthalle Brake

1. TuS Brake
2. TG Herford I
3. TG Herford II

FRAUEN, GRUPPE 2
Freitag, 6. Januar ab 17 Uhr,
Sporthalle Brake

1. TuS 97 Bielef.-Jöllenb. III
2. TSG A-H Bielefeld
3. HSG Bielefeld-Ost
4. Schröttingh.-Babenhsn.

FRAUEN, GRUPPE 3
Freitag, 6. Januar ab 17 Uhr,
Sporthalle Friedenstal

1. VfL Herford
2. TuS 97 Bielef.-Jöllenb. II
3. TSG A-H Bielefeld II

FRAUEN, GRUPPE 4
Freitag, 6. Januar ab 17 Uhr,
Sporthalle Friedenstal

1. HSG EGB Bielefeld
2. HT SF Senne I
3. HT SF Senne II
4. TuS 97 Bielef.-Jöllenb. I

Modus, Endrunde und Party
´ Die Zahl der Meldungen
ist rückläufig. 14 Frauen-
und 20 Männerteams
nehmen teil. Darum wird
es erstmals auch bei den
Männern Dreiergruppen
geben. Ansonsten bleibt
alles beim Alten. Nach den
Gruppenspielen treten die
jeweiligen Gruppensieger
gegen den Gruppenzweiten
der Parallelgruppe im
Überkreuzspiel an. Die
sechs Sieger der Über-
kreuzspiele ziehen in die
Endrunde am Sonntag ein.
´ Bei den Frauen sind die
Gruppensieger für die
Endrunde gesetzt, die
Gruppenzweiten ermitteln
in Überkreuzspielen zwei
weitere Endrundenteil-
nehmer.
´ Die Qualität stimmt:
Alle vermeintlich Großen
haben gemeldet. Darunter
die Oberligisten TSG A-H
Bielefeld, VfL Mennig-
hüffen und Titelverteidiger

TuS Spenge. Die Ver-
bandsligisten Rödinghau-
sen und TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck sind ebenfalls
dabei. Bei den Frauen
kommen unter anderem
Rekordsieger Bielefeld-
Jöllenbeck und Titelver-
teidiger HT SF Senne.
´ Die Endrunde wird am
Sonntag ab 11 Uhr in der
Sporthalle Jöllenbeck aus-
getragen. In jeweils zwei
Dreiergruppen treten die
Männer und Frauen ge-
geneinander an. Die je-
weiligen Gruppensieger
bestreiten das Finale.
´ Aufgrund der geringe-
ren Mannschaftszahlen
wurde die Spielzeit auch in
den Vorrundenspielen auf
20 Minuten erhöht.
´ Am Samstag findet ab
23 Uhr die Players Night
im Café Europa statt. Kar-
ten hierfür sind während
der Vorrundenspiele in
den Hallen erhältlich. (gwi)


